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1. Die Bewertungsabstufungen
Seit einigen Jahren gibt es auf den Zeugnissen die Beurteilungen des Arbeits- und des Sozialverhaltens. Die Bedeutung dieser Noten wird immer größer. So wird z. B. bei Schulwechseln, besonders aber auch bei der Bewerbung um einen Praktikumsplatz oder eine Lehrstelle verstärkt auf die Beurteilung dieser beiden Bereiche geachtet.

Deshalb erscheint es uns besonders wichtig, die Benotung in diesen Bereichen zu strukturieren und transparent zu machen.

Insgesamt werden laut Erlass fünf Abstufungen unterschieden:

· „verdient besondere Anerkennung“ (A)

· „entspricht den Erwartungen in vollem Umfang“ (B)

· „entspricht den Erwartungen“ (C)

· „entspricht den Erwartungen mit Einschränkungen“ (D)

· „entspricht nicht den Erwartungen“ (E)

2. Arbeitsverhalten

Der diesen Bereich regelnde Erlass nennt folgende Gesichtspunkte, unter denen  das Arbeitsverhalten zu betrachten ist:

· Leistungsbereitschaft und Mitarbeit

· Ziel- und Ergebnisorientierung

· Kooperationsfähigkeit

· Selbstständigkeit

· Sorgfalt und Ausdauer

· Verlässlichkeit

Was bedeutet das konkret?  Hier einige Beispiele.

· Beteiligst du dich aktiv am Unterricht oder lässt du den Unterricht über dich ergehen oder störst sogar?

· Machst du auch mal freiwillig etwas oder fällt es dir schon schwer, deine normalen Pflichten zu erledigen?

· Passt du im Unterricht auf oder musst du immer mal wieder zum Aufpassen ermahnt werden? 

· Versuchst du zunächst selbständig eine dir gestellte Aufgabe zu lösen?

· Arbeitest du auch dann konzentriert und zielstrebig, wenn keine direkte Kontrolle erfolgt, z.B. während einer Gruppenarbeit?

· Bringst du eigene Ideen in den Unterricht ein oder bearbeitest du nur das, was der Lehrer vorgibt?

· Erledigst du deine Hausaufgaben regelmäßig und ordentlich oder nur manchmal und nachlässig?

· Sind deine Hefte und Mappen sauber und ordentlich geführt oder hast du vielleicht gar keine Mappen?

· Bringst du die für den Unterricht nötigen Sachen wie Füller, Stifte, Geo-Dreieck, Kunstsachen usw. in die Schule mit oder musst du sie von Mitschülern ausleihen? 

· Bringst du Unterschriften, Geld u.ä. termingerecht mit oder musst du häufiger aufgefordert und erinnert werden? 

· Kommst du pünktlich zum Unterricht?

3. Sozialverhalten

Der diesen Bereich regelnde Erlass nennt folgende Gesichtspunkte, unter denen das Sozialverhalten zu betrachten ist:

· Reflexionsfähigkeit

· Konfliktfähigkeit

· Vereinbaren und Einhalten von Regeln, Fairness

· Hilfsbereitschaft und Achtung anderer

· Übernahme von Verantwortung

· Mitgestaltung des Gemeinschaftslebens

Was bedeutet das konkret?  Hier einige Beispiele.

· Wie ist dein Umgangston mit Mitschülern, Lehrern und anderen Erwachsenen?

· Benutzt du gerne Kraftausdrücke?

· Hilfst du Mitschülern, wenn sie Probleme haben oder lässt du das lieber andere machen? 

· Hilfst du Mitschülern beim Lösen von Aufgaben oder machst du dich darüber lustig, wenn andere mehr oder weniger können als du?

· Machst du dich lustig über jemanden, der seine Aufgaben pflichtbewusst erledigt?

· Machst du dich lustig über Mitschüler, die nicht deinen Vorstellungen entsprechen?

· Trägst du zur Lösung von Konflikten im Unterrichtsalltag bei oder hältst du dich aus allem heraus?

· Hältst du dich an die Schulordnung?

· Hältst du dich an Vereinbarungen und Regeln?

· Trägst du Gruppenentscheidungen auch dann mit, wenn sie nicht deiner Meinung entsprechen, aber mehrheitlich beschlossen wurden? 

· Kann man sich auf dich verlassen?

· Kümmerst du dich darum, dass in der Klasse bestimmte Dinge geregelt werden (Dienst organisieren, Geld einsammeln, Aufräumen usw.) oder lässt du das lieber andere machen oder störst sogar andere dabei? 

· Erledigst du Aufgaben für die Gemeinschaft, z.B. Aufräumen oder Reinigen, wenn man dich darum bittet oder suchst du lieber nach einer Ausrede? 
· Trägst du zur Mitgestaltung des Schullebens bei oder fühlst du dich nicht verantwortlich dafür?
4. Anregungen zur Verbesserung der Noten

In dem die Beurteilung des Arbeits- bzw. Sozialverhalten regelnden Erlass sind beiden Bereichen bestimmte Kompetenzen zugeordnet. Diese haben wir aufgegriffen, konkretisiert und ergänzt. Folgende Gedanken können Anregungen bieten, über die Bewertungsgrundlagen hinausgehende Anregungen Gesichtspunkte z.B. für eine Verbesserung der Note zu finden.

4.1.  Arbeitsverhalten
Leistungsbereitschaft und Mitarbeit

Die Schülerin /der Schüler 

· hat Interesse an Neuem.

· lässt sich auch auf schwierigere Aufgaben und Problemstellungen ein

· sucht nach zusätzlichen Informationen um Gelerntes zu ergänzen und zu vertiefen.

· lässt sich auf neue Bedingungen oder Aufgabenstellungen ein.

· bringt eigenes Wissen oder Informationen in den Unterricht ein.

· arbeitet selbständig.

Ziel- und Ergebnisorientierung

Die Schülerin /der Schüler 

· fragt nach Bedingungen und Zusammenhängen.

· entwickelt realisierbare Lösungsvorschläge.

· berücksichtigt mögliche Konsequenzen einer Entscheidung.

· setzt sich für die Umsetzung gefundener Problemlösungen ein.

· konzentriert sich auf das zu bearbeitende Thema.

Kooperationsfähigkeit

Die Schülerin /der Schüler
· kann Vorschläge anderer aufgreifen und weiterentwickeln.

· kässt andere an seinem Wissen teilhaben.

· Andere können sich auf seine/ihre Zusagen verlassen.

Selbstständigkeit

Die Schülerin /der Schüler
· kann eigene Arbeitsschritte planen und umsetzen.

· beschafft sich eigenständig Informationen und bringt diese ein.

· kann eigene Interessen formulieren und einbringen.

· arbeitet ausdauernd ohne ständige direkte Kontrolle .

Sorgfalt und Ausdauer

Die Schülerin /der Schüler
· überprüft Ergebnisse und Lösungen.

· bemüht sich um Verbesserungsmöglichkeiten.

· gibt auch bei Misserfolgen nicht so leicht auf.

· führt übernommene Aufgaben auch bei Schwierigkeiten zu Ende.

Verlässlichkeit

Die Schülerin /der Schüler

· muss nicht ständig an Aufgaben erinnert werden.

· hält Zusagen auch dann ein, wenn sie unbequem sind oder versucht 

gute Alternativen zu finden.

· Sowohl Lehrer als auch Klassenkameraden können sich auf ihn verlassen.

4.2. Sozialverhalten
Reflexionsfähigkeit

Die Schülerin /der Schüler
· ist bereit für eigene Überzeugungen und Ziele einzustehen.

· kann unterschiedliche Sichtweisen einnehmen und sich in die Lage anderer versetzen.

· kann zwischen Position und Person differenzieren.

· nimmt Gruppenprozesse wahr.

Konfliktfähigkeit

Die Schülerin /der Schüler

· sucht bei Problemen nicht nur die Schuld bei anderen.

· steht auch zu Misserfolgen.

· kann sich in die Lage anderer hineinversetzen.

· kann Kritik so äußern, dass sie nicht verletzend wirkt.

Vereinbaren und Einhalten von Regeln, Fairness

Die Schülerin /der Schüler

· fühlt sich für das Aufstellen und die Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen der Gruppe mitverantwortlich

· fühlt sich mitverantwortlich dafür, dass auch andere sich an Regeln halten.

Hilfsbereitschaft und Achtung anderer

Die Schülerin /der Schüler

· bemüht sich die Gefühle anderer nicht zu verletzen.

· nimmt Rücksicht auf Schwächen und Schwierigkeiten anderer.

· Setzt sich mit unterschiedlichen Sichtweisen auseinander 

· Lässt sich nicht von der Gruppe mitreißen andere auszugrenzen

Übernahme von Verantwortung

Die Schülerin /der Schüler
· engagiert sich, wenn aus seiner/ihrer Sicht Unrecht geschieht.

· weist von sich aus auf zu klärende Dinge hin.

· nimmt Aufgaben selbstständig wahr und sorgt dafür, dass sie erledigt werden.

· ist bereit Verantwortung zu übernehmen.

Mitgestaltung des Gemeinschaftslebens

Die Schülerin /der Schüler
· fördert ein positives Gruppenklima.

· übernimmt Aufgaben für die Gemeinschaft (Klassensprecher, Schülersprecher) und nimmt sie zuverlässig wahr.

· beteiligt  sich zuverlässig über einen längeren Zeitraum an einer AG, 

die zum Schulleben beiträgt.

Schülerselbsteinschätzung 

Name: _______________________________________________ Klasse: ________

	ARBEITSVERHALTEN 

Dieses Verhalten zeige ich
	Gelingt mir immer

(a)
	Gelingt mir meis-tens

(b)
	Gelingt mir im Allge-meinen  (c)
	Gelingt mir selten

(d)
	Gelingt mir noch nicht

(e)

	Leistungsbereitschaft und Mitarbeit:

Ich möchte etwas lernen, passe gut auf  und beteilige mich aktiv am Unterricht.

Dazu gehört auch, dass ich meine Hausaufgaben regelmäßig, vollständig und ordentlich erledige.
	
	
	
	
	

	Ziel- und Ergebnisorientierung:

Ich plane mein Vorgehen, fange zügig an und arbeite zielstrebig bis zum Ergebnis.


	
	
	
	
	

	Kooperationsfähigkeit:

Ich arbeite mit anderen in Partner-/  Gruppenarbeit gut zusammen, bringe meine Ideen ein und akzeptiere die Vorschläge der anderen.
	
	
	
	
	

	Selbstständigkeit:

Ich arbeite selbstständig, versuche eigene Lösungswege zu finden und hole mir erst dann Hilfe, wenn ich nicht mehr weiterkomme.
	
	
	
	
	

	Sorgfalt und Ausdauer:

Ich arbeite über einen längeren Zeitraum sorgfältig und gebe bei Schwierigkeiten nicht so schnell auf.
	
	
	
	
	

	Verlässlichkeit:

Ich erledige meine Aufgaben und Aufträge zuverlässig in der vorgesehenen Zeit. 

Ich bringe alle notwendigen Materialien mit und führe meine Mappen und Hefte ordentlich.
	
	
	
	
	


	SOZIALVERHALTEN 

Dieses Verhalten zeige ich
	Gelingt mir immer

(a)
	Gelingt mir meis-tens

(b)
	Gelingt mir im Allge-meinen  (c)
	Gelingt mir selten

(d)
	Gelingt mir noch nicht

(e)

	Reflexionsfähigkeit:

Ich bin bereit, über mein Verhalten nachzudenken und es zu ändern, wenn es notwendig ist


	
	
	
	
	

	Konfliktfähigkeit:

Ich bleibe in Konfliktsituationen ruhig und sachlich, suche aktiv nach einer Lösung und vermittle im Streit – bei Bedarf


	
	
	
	
	

	Vereinbaren und Einhalten von Regeln, Fairness:

Ich halte mich an Regeln und Vereinbarungen, z.B. Schulordnung, Klassenregeln

Anderen gegenüber verhalte ich mich fair.
	
	
	
	
	

	Hilfsbereitschaft und Achtung anderer:

Ich bin immer hilfsbereit und nehme Rücksicht auf meine Mitschüler/innen, die Lehrkräfte und andere am Schulleben beteiligte Personen. Mein Umgangston ist angemessen.

Ich akzeptiere die Leistungsbereitschaft meiner Mitschüler/innen.
	
	
	
	
	

	Übernahme von Verantwortung:

Ich fühle mich für mein eigenes Handeln und das, was in meiner Klasse geschieht, verantwortlich.

Ich kümmere mich darum, dass bestimmte Dienste in der Klasse geregelt werden.


	
	
	
	
	

	Mitgestaltung des Gemeinschaftslebens:

Ich setzte mich für die Gemeinschaft ein und übernehme dafür Aufgaben.


	
	
	
	
	

	Was ich noch über mich sagen möchte:

z.B. Übernahme besonderer Aufgaben, Teilnahme an AGs o.ä.


	


	Name:


Klasse:
Schuljahr:
________________________________________
Arbeitsverhalten
	Deutsch
	Englisch
	Mathematik
	Religion
	Sport
	Erdkunde
	Geschichte
	Politik
	Physik
	Chemie
	Biologie
	Musik
	Kunst
	Arbeitslehre
	WPK 1/Frz
	WPK 2 
	Arbeitsgemeinschaft

	Leistungsbereitschaft und Mitarbeit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	a) 
Zeigt Freude an Lernen und Leistung und arbeitet sehr gut mit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) 
Zeigt meistens Leistungsbereitschaft und arbeitet gut mit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c) 
Zeigt überwiegend Leistungsbereitschaft und arbeitet im Allgemeinen mit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) 
Zeigt selten die nötige Leistungsbereitschaft und arbeitet oft nicht mit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) 
Ist nicht leistungsbereit und arbeitet nicht mit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ziel- und Ergebnisorientierung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	a) 
Arbeitet besonders zielstrebig und ist sehr an Ergebnissen interessiert
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) 
Arbeitet zielstrebig und ist meistens an Ergebnissen interessiert
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c)
Arbeitet überwiegend zielstrebig und ist im Allgemeinen an Ergebnissen interessiert
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) 
Arbeitet wenig zielstrebig und ist kaum an Ergebnissen interessiert
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) 
Arbeitet nicht zielstrebig und ist nicht an Ergebnissen interessiert
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kooperationsfähigkeit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	a) 
Arbeitet sehr gut mit anderen zusammen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) 
Arbeitet gut mit anderen zusammen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c) 
Arbeitet im Allgemeinen mit anderen zusammen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) 
Arbeitet wenig mit anderen zusammen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) 
Arbeitet nicht mit anderen zusammen und stört oft.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Selbstständigkeit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	a) 
Arbeitet immer selbstständig
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) 
Arbeitet meistens selbstständig
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c) 
Arbeitet im Allgemeinen selbstständig
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) 
Arbeitet selten selbstständig
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) 
Arbeitet nicht selbstständig
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Sorgfalt und Ausdauer
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	a) 
Arbeitet besonders sorgfältig und mit großer Ausdauer
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) 
Arbeitet meistens sorgfältig und zeigt viel Ausdauer
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c) 
Arbeitet im Allgemeinen sorgfältig und ausdauernd
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) 
Arbeitet selten sorgfältig und wenig ausdauernd
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) 
Arbeitet nachlässig und ohne Ausdauer
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Verlässlichkeit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	a) 
Erledigt Aufgaben und Aufträge immer sehr zuverlässig
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) 
Erledigt Aufgaben und Aufträge meistens zuverlässig
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c) 
Erledigt Aufgaben und Aufträge im Allgemeinen zuverlässig
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) 
Erledigt Aufgaben und Aufträge nur manchmal zuverlässig
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) 
Erledigt Aufgaben und Aufträge nicht zuverlässig
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Überwiegende Tendenz (a, b, c, d oder e)

Ergebnisse der FachlehrerInnen


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Teilnahme an AGs
	

	Sonstige Bemerkungen
	

	Vorschlag für die Zeugniskonferenz/

Ergebnis der Abstimmung
	


	Name:


Klasse:
Schuljahr:

________________________________________
Sozialverhalten
	Deutsch
	Englisch
	Mathematik
	Religion
	Sport
	Erdkunde
	Geschichte
	Politik
	Physik
	Chemie
	Biologie
	Musik
	Kunst
	Arbeitslehre
	WPK 1/Frz
	WPK 2 
	Arbeitsgemeinschaft

	Reflexionsfähigkeit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	a) 
Ist immer bereit, über eigenes Verhalten nachzudenken und es wenn nötig zu ändern
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) 
Ist meistens bereit, über eigenes Verhalten nachzudenken und es wenn nötig zu ändern
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c) 
Ist manchmal bereit, über eigenes Verhalten nachzudenken und es wenn nötig zu ändern
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) 
Ist kaum bereit, über eigenes Verhalten nachzudenken und es zu ändern
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) 
Ist gar nicht bereit, über eigenes Verhalten nachzudenken
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Konfliktfähigkeit
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	a) 
Verhält sich bei Konflikten vorbildlich und trägt aktiv zur Lösung bei, kann im Streit vermitteln
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) 
Verhält sich bei Konflikten ruhig und sachlich, bemüht sich um eine Lösung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c)
Verhält sich altersangemessen bei Konflikten, ist an einer Lösung interessiert
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) 
Verhält sich ungeschickt bei Konflikten, ist wenig an einer Lösung interessiert
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) 
Ist nicht an der Lösung von Konflikten interessiert und stört dabei häufig
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Vereinbaren und Einhalten von Regeln, Fairness
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	a) 
Hält sich vorbildlich an Regeln und Vereinbarungen und ist sehr fair zu anderen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) 
Hält sich gut an Regeln und Vereinbarungen und ist fair zu anderen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c) 
Hält sich im Allgemeinen an Regeln und Vereinbarungen und ist zu anderen überwiegend fair
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) 
Hält sich selten an Regeln und Vereinbarungen und ist manchmal unfair zu anderen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) 
Hält sich nicht an Regeln und Vereinbarungen und ist zu anderen häufig unfair
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Hilfsbereitschaft und Achtung anderer
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	a) 
Ist im Umgang mit Anderen stets hilfsbereit und sehr rücksichtsvoll
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) 
Ist im Umgang mit Anderen meistens hilfsbereit und rücksichtsvoll
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c) 
Ist im Umgang mit Anderen im Allgemeinen hilfsbereit und rücksichtsvoll
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) 
Ist im Umgang mit Anderen nur manchmal hilfsbereit und gelegentlich auch rücksichtslos
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) 
Ist im Umgang mit Anderen kaum hilfsbereit und eher rücksichtslos
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Übernahme von Verantwortung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	a) 
Ist fast immer bereit eigene Verantwortung zu übernehmen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) 
Ist in vielen Situationen bereit eigene Verantwortung zu übernehmen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c) 
Ist im Allgemeinen bereit eigene Verantwortung zu übernehmen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) 
Ist selten bereit eigene Verantwortung zu übernehmen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) 
Lehnt es meistens ab eigene Verantwortung zu übernehmen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Mitgestaltung des Gemeinschaftslebens
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	a) 
Beteiligt sich aktiv und engagiert am Gemeinschaftsleben
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b) 
Beteiligt sich engagiert am Gemeinschaftsleben
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	c) 
Beteiligt sich im Allgemeinen am Gemeinschaftsleben
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	d) 
Beteiligt sich wenig am Gemeinschaftsleben
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	e) 
Ist nicht am Gemeinschaftsleben interessiert
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Überwiegende Tendenz (a, b, c, d oder e)

Ergebnisse der FachlehrerInnen


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Vorschlag für die Zeugniskonferenz/

Ergebnis der Abstimmung
	


